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Katholische Pfarrkirche St. Peter und Paul  mit Beinhaus und Ölbergkapelle 
  

Ehem. Landespfarrei. Vom roman. Vorgängerbau der Unterbau des Turmes erhalten. 

Frühbarocker Neubau 1682–84 nach Plänen von Johann Jakob Scolar, mit Krypta; 1937 Umbau 

der Orgelempore, Gesamtrest. 1996–97. Am Turm Secco-Malerei Christoforus verm. 1582, 1937 

kopiert. Im Innern aus der Bauzeit frühbarocke Stuckaturen, Chorgestühl, Kanzel, 

Wandgemäldezyklus und Hochaltar. Letzterer als Nischenaltar (Maximus-Reliquie, 1677) mit 

Wechselbild (Josef Balmer, 1873) ausgebildet. Deckengemälde (Kirchenpatrone) E. 18. Jh., wohl 

von Josef Anton Curty. Chororgel von Viktor Ferdinand Bossart, 1756. Seitenaltäre aus der 

Riedertal-Kapelle. W-Empore mit prunkvoller Orgel von Josef Bossart, 1708–10, mehrmals 

verändert.  

 

Auf dem Friedhof zwei kleine oktogonale Zentralbauten mit geschweiften Hauben. Erb. 1693 von 

Scolar. Beinhaus mit spätgot. Flügelaltar (1545, aus Riedertal-Kapelle), Ölbergkapelle mit spätgot. 

Ölberggruppe. 

 


